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Einleitung

Die Lernendenerhebung, kurz SdL-Erhebung, wird von der Abteilung Bildungsstatistik der Bildungsdirektion
des Kantons Zirich durchgefiihrt.

Im Folgenden finden Sie Hinweise flr die Datenerfassung und -lieferung sowie die Definition der Merkmale
der Statistik der Lernenden. Weitere Informationen zur Bildungsstatistik und den gesetzlichen Grundlagen
finden Sie im Anhang 1 dieses Dokuments sowie im Internet unter
https://www.bista.zh.ch/erhebung/de/ueber-uns.aspx.

Die Daten dienen einerseits der Bearbeitung bildungsstatistischer Fragen, sowohl auf
gesamtschweizerischer als auch auf kantonaler Ebene. Andererseits bilden sie die Grundlage fur Planungs-
und Finanzierungsaufgaben in diversen Bereichen, z.B. Zuteilung der Anzahl Lehrerpersonenstellen in
Vollzeiteinheiten an die Gemeinden, Rechnungsstellung flr Sonderschulung oder Berechnung der
Bundesbeitrage in der Berufsbildung. Die erhobenen Informationen haben somit finanzielle Folgen fir lhren
Bildungsbereich.

Verantwortlich fiir Korrektheit und Vollstandigkeit der gelieferten Daten sind die Schulen. Damit die
Bildungsstatistik den schulstatistischen Auftrag des Bundes und des Kantons korrekt und vollstandig
durchfiihren kann, ist die Mitwirkung samtlicher Ziircher Schulen (auch der privaten) von zentraler
Bedeutung.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Bildungsdirektion
Bildungsplanung, Bildungsstatistik

bista@bi.zh.ch
Tel. +41 43 259 53 78

FUr Ihre geschatzte Mitarbeit danken wir Ihnen bereits jetzt herzlich.


https://www.bista.zh.ch/erhebung/de/ueber-uns.aspx
mailto:bista@bi.zh.ch

Allgemeine Hinweise zur SdL-Erhebung

Die Anderungen im Vergleich zum Vorjahr sind in der vorliegenden Dokumentation farbig hinterlegt.

Welche Schiilerinnen und Schiiler (Lernende) miissen erfasst werden?

Es werden Lernende von der Vorschulstufe bis zur Tertiarstufe (ohne Hochschulen) erfasst, die am Stichtag!
an einer o6ffentlichen oder privaten Schule im Kanton Zurich eingeschrieben sind. Erfasst werden auch
Lernende, die am Stichtag nicht anwesend sind.

Der Stichtag wird mit der Erhebungsaufforderung bekannt gegeben. Sollte ein schulisches Angebot erst
nach dem angegebenen Stichtag beginnen (nur auf der Tertiarstufe) und bis spatestens Kalenderjahresende
starten, so muss dieses auch erfasst werden.

Die Lernenden werden grundsatzlich an dem Schulort erfasst, wo sie tatsachlich beschult werden. Z.B. eine
Primarschdilerin/ein Primarschdler, die/der eine Privatschule besucht, wird in der Privatschule erfasst und
nicht in der Volksschule der Wohngemeinde, auch wenn diese flir die Beschulung zusténdig ist. Eine
Ausnahme gilt fiir Lernende, die am Stichtag aufgrund eines Spitalaufenthaltes in einer Spitalschule
unterrichtet werden. Diese werden im Sinn einer Abwesenheit von der zustandigen Schule erfasst und nicht
von der Spitalschule.

Schultypen
Die Erhebung wird in folgende Schultypen eingeteilt:

Volksschulen inkl. Kindergartenstufe
Mittelschulen

Bruckenangebote

Berufsschulen der beruflichen Grundbildung
Heim- bzw. Sonderschulen

Schulen der héheren Berufsbildung (Tertiarstufe)

[ ]
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Unter welchem Schultyp Sie ihre Daten liefern missen, wird Ilhnen von der Bildungsstatistik mitgeteilt.

Prazisierungen zum Lieferumfang je nach Schultyp

Volksschulen Vv

1. Privater Kindergarten
Kinder, die den Vorkindergarten (z.B. Spielgruppen) besuchen, werden nicht erhoben.

Die Lernenden im Kindergarten werden mit dem Erreichen der Schulpflicht erfasst.

2. Homeschooling

Zu Hause unterrichtete Lernende werden nicht erhoben.

" Der Stichtag ist der Tag, auf den sich die Angaben in der Datenlieferung beziehen.



Mittelschulen

1. Austausch-Lernende
Diese Lernenden sind anzugeben, wenn sie

e am Stichtag an der Schule angemeldet sind und beschult werden
e UND insgesamt mindestens ein Semester an der Schule bleiben
e UND wahrend dieser Zeit mindestens 50% des Unterrichts besuchen.

Diese Lernenden sind nicht anzugeben, wenn sie
e am Stichtag als Austausch-Lernende abwesend sind und nicht beschult werden
¢ UND mindestens ein Semester von der Schule abwesend sind.
2. Praktikumsjahre IMS/HMS/FMS
Die Lernenden im Praktikumsjahr der IMS, HMS und FMS werden nicht erhoben und sind nicht
anzugeben.
3. Fachmaturitatsausbildung FMA

Die Lernenden der Fachmaturitatsausbildung (FMA) werden erhoben und sind anzugeben.

4. Passerelle, Maturitatsschulen, Vorkurse fiir Universitat

Die Lernenden, die mindestens einmal in der Woche an einem eintagigen Prasenzunterricht
teilnehmen, werden erhoben und sind anzugeben. Vorausgesetzt, der Préasenzunterricht
beinhaltet mindestens funf Lektionen pro Woche und dauert mindestens ein Semester (14
Wochen).

Berufsschulen der beruflichen Grundbildung

1. Berufs- oder Berufsfachschule

Lernende, die am Stichtag eine Berufs- oder Berufsfachschule besuchen, sind anzugeben.
2. Gestalterischer Vorkurs, Vorkurs fiir Padagogik, Vorlehre, Gestalterisches
Propadeutikum

Lernende, die am Stichtag ein solches Angebot besuchen, sind anzugeben.

3. Handelsschule/Handelsdiplom/Handelskurs

Ist die Ausbildung vergleichbar mit einem kaufmannischen Lehrabschluss, sind die Lernenden
in diesem Schultyp anzugeben. Wird fir die Ausbildung eine abgeschlossene Lehre
vorausgesetzt oder empfohlen, sind die Lernenden im Schultyp Tertiare Berufsbildung (T) zu
erfassen.



Schulen der héheren Berufsbildung (Tertiarstufe) T

1. Vom SBFI anerkannte Bildungsgéange

Alle Lernenden an Hoéheren Fachschulen (HF und NDS HF) sowie Lernende in Vorbereitungen
auf eidgendssische Prifungen (BP und HFP) sind anzugeben.

2. Nicht vom SBFI anerkannte Bildungsgénge

Die Lernenden sind zu erfassen, wenn der Bildungsgang (inkl. NDS und NDK) folgende
Kriterien erfillt:

- Er setzt eine abgeschlossene, mehrjahrige Berufsbildung auf Stufe Sekundar Il voraus

- UND er ist berufsorientiert

- UND er beinhaltet unterschiedliche Unterrichtsfacher

- UND er umfasst mindestens 100 Lektionen (wenn der Bildungsanbieter eine
Leistungsvereinbarung mit dem Mittelschul- und Berufsbildungsamt hat) oder erstreckt
sich Uber mindestens ein halbes Schuljahr (Vollzeitdquivalent, entspricht ca. 400
Lektionen, wenn keine Leistungsvereinbarung besteht).

3. Fernstudium

Lernende an Fernhochschulen und an Fernuniversitaten werden nicht erhoben

Datenlieferung

Damit die Datenlieferung erfolgen kann, muss sich die erhebungsverantwortliche Person mit ihren
Logindaten auf der Erhebungsplattform BISS anmelden. Ist die Person noch nicht im System registriert, stellt
ihr die Bildungsstatistik ein Registrationsmail zur Verfligung. Es ist moglich weitere Personen zu definieren,
die die Datenlieferung tatigen kénnen oder die Erfassung der Daten kann bei Erhebungsmodus
Weberfassung (siehe weiter unten) an die Klassenlehrpersonen delegiert werden. Nehmen Sie dafiir Kontakt
mit der Bildungsstatistik auf.

Es stehen zwei Moglichkeiten der Datenlieferung zur Verfligung: die direkte Weberfassung oder der Import
von zwei Dateien im csv-Format. Fir welche Option sich die erhebungsverantwortliche Person entscheidet,
muss der Bildungsstatistik mitgeteilt werden. Dies am besten bevor mit der Datenlieferung begonnen wird.

Ist der Erhebungsmodus auf direkte Weberfassung eingestellt, werden die Daten aus dem Vorjahr, sofern
vorhanden und relevant, zur Prifung und Bearbeitung angezeigt. Nur noch neue Klassen und Lernende
missen erfasst werden.

Ist der Erhebungsmodus auf Import eingestellt, werden zwei Dateien im csv-Format bendtigt, eine Klassen-
und eine Lernendendatei. Die beiden Dateien werden anhand der Schulnummer und der
Klassenbezeichnung miteinander verknupft. Das Format der beiden Dateien ist im Anhang 3 beschrieben.
Beachten Sie bitte auch die Hinweise zur Erstellung einer csv-Datei im Anhang 4. Nach dem Import der
Dateien steht die Weberfassung fur die Datensichtung und -bearbeitung zur Verfiigung. Wir empfehlen
jedoch, die Daten soweit mdglich im schuleigenen EDV-Programm anzupassen und den Import zu
wiederholen. Dadurch stellen Sie sicher, dass diese Daten in beiden Systemen Ubereinstimmen und auch in
Folgenjahren korrekt Ubermittelt werden.

In der Weberfassung werden allféllige Fehler mit einem roten Punkt hervorgehoben. Zu jedem Fehler gibt es
eine Aufgabe. Damit die Datenlieferung abgeschlossen werden kann, missen alle Aufgaben erledigt sein,
d.h. die Fehler miissen behoben sein oder falls der Fehler nicht behoben werden kann, eine Begriindung
dazu verfasst werden.



Sind alle Aufgaben erledigt, kann die Richtigkeit der Daten bestatigt und die Lieferung definitiv
abgeschlossen werden. Falls Sie nachtraglich etwas an Ihren Daten andern mochten, kontaktieren Sie bitte
die Bildungsstatistik.



Definition der Merkmale

Je nach Schultyp kénnen die erhobenen Merkmale variieren. Der Hinweis, fiir welchen Schultyp ein Merkmal
relevant ist, befindet sich rechts bei der jeweiligen Definition des Merkmals. In Klammern steht der Namen
des Merkmals fiir die Kopfzeile der Klassen- bzw. Lernendendatei.

Das Datenformat der Lieferdateien, falls der gewahlte Erhebungsmodus auf Import eingestellt ist, ist im
Anhang 3 beschrieben.

Falls der gewahlte Erhebungsmodus auf direkte Weberfassung eingestellt ist, kdnnen Sie Merkmale in
blauer Schrift ignorieren. Diese werden vom System automatisch verwaltet.



Klasse

1 Schulnummer (S1)

Die Nummern der einzelnen Schulen (Schul-ID) werden von der Bildungsstatistik (BISTA)
vorgegeben und kénnen nicht frei gewahlt werden.

2 Klassenbezeichnung (S2)

Die Klassenbezeichnung ist frei wahlbar, sie muss jedoch innerhalb der Schule eindeutig sein.

3 Klassenlehrer/in Nachname (L1_N)

Der Nachname der Klassenlehrperson dient fiir allfallige Riickfragen.

Die Nachnamen der Klassenlehrpersonen sind fiir die Schultypen Volksschule, Mittelschule,
Sonderschule zwingend anzugeben. In allen anderen Schultypen kann das Merkmal leer
gelassen werden.

4 Klassenlehrer/in Vorname (L1_V)

Der Vorname der Klassenlehrperson dient fur allféllige Rickfragen.

Die Vornamen der Klassenlehrpersonen sind fir die Schultypen Volksschule, Mittelschule,
Sonderschule zwingend anzugeben. In allen anderen Schultypen kann das Merkmal leer
gelassen werden.

5 Unterrichtsform (UF)

Die Unterrichtsform gibt an, ob eine Klasse nach der Standard-Unterrichtsform unterrichtet
wird, oder ob es sich um eine Kunst- und Sportklasse handelt.

Zurzeit betrifft diese Unterscheidung nur das MNG Ramibihl. Alle anderen Mittelschulen im
Kanton Zurich erfassen ,Standardklasse” (Code 0).

Codeinder  Beschreibung und Bezeichnung in der Weberfassung
Klassendatei

0 Standardklasse

2 Kunst- und Sport

alle

alle

alle

V,M,H

alle



Lernende

1 Schulnummer (S1)

Die Nummern der einzelnen Schulen (Schul-ID) werden von der Bildungsstatistik (BISTA)

vergeben und kdnnen nicht frei gewahlt werden.

2 Klassenbezeichnung (S2)

Die Klassenbezeichnung ist frei wahlbar, sie muss jedoch innerhalb der Schule eindeutig sein.

4 AHVN13 (AHVN13)

Die Bekanntgabe der neuen AHV-Nummer der Lernenden ist fir die laufende Erhebung
obligatorisch. Hinweise zur AHVN13, zu deren Erhebung und zum Datenschutz siehe Anhang

1 und 2 in diesem Dokument.

5 Nachname (Name)

Nachname der/des Lernenden.

6 Vorname (VName)

Vorname der/des Lernenden.

7 Geschlecht (Sex)

Code in der Beschreibung und Bezeichnung im Web
Lernendendatei

F weiblich

M mannlich

8 Geburtsdatum (GDat)

Geburtsdatum der/des Lernenden.

alle

alle

alle

alle

alle

alle

alle

10



9 Staatsangehorigkeit (Staa) alle

e Lernende, die Uber die Schweizerische und zusatzlich Uber eine weitere
Staatsblrgerschaft verfigen, gelten als Schweizer/-innen.

e Falls ein Lernender mehrere auslandische Staatsangehdrigkeiten besitzt, ist nur eine
dieser Staatsangehdrigkeiten anzugeben.

> Die Tabelle mit den Codes fiir die Lernendendatei finden Sie online auf der
Erhebungsplattform im Menii <Hilfe>. Fiir die Staatsangehoérigkeit kbnnen auch die Codes des
Bundesamtes fiir Statistik (BFS) verwendet werden.

10 Erstsprache (ESpra) alle

Die korrekte Angabe der Erstsprache ist sehr wichtig, da diese Daten fiir die Berechnung
verschiedener Indikatoren verwendet werden.

Die Erstsprache ist definiert als diejenige Sprache, die ein Mensch zuerst erlernt. Die
Erstsprache als Personenmerkmal ist nicht zu verwechseln mit der Erstsprache im Sinne von
Unterricht in einer bestimmten Sprache (im Allgemeinen der lokalen Landessprache).

Bei zweisprachigen Personen (Bilinguismus) wird diejenige Sprache erhoben, die in der friihen
Kindheit am meisten gesprochen wurde.

Wenn beide Sprachen gleich haufig gesprochen wurden und eine der beiden Sprachen
Deutsch ist, wird Deutsch erfasst.

Bei Studierenden auf Tertiarstufe kann «nicht erhoben» angegeben werden (Code 199 in der T
Lernendendatei).

> Die Tabelle mit den Codes fiir die Lernendendatei finden Sie online auf der
Erhebungsplattform im Menii <Hilfe>.

Die Codetabelle umfasst neben Einzelsprachen auch Zusammenfassungen zu Sprachgruppen.
Um die Zuordnung zu erleichtern, wird die Tabelle «Zuordnung von Sprachen» im Menu
<Hilfe> zur Verfiigung gestellt.

11



11  Wohnsitz - politische Wohngemeinde bzw. Stadtkreis (WG) / Ausland alle

Massgebend ist der zivilrechtliche Wohnsitz (politische Gemeinde) der/des Lernenden bzw. der
Eltern oder der/des gesetzlichen Vertreterin/Vertreters.

o Liegt kein zivilrechtlicher Wohnsitz vor (z.B. bei Asylbewerber/-innen), gilt die
zugewiesene Aufenthaltsgemeinde.

e Bei Lernenden mit ausserkantonalen Wohnorten wird ebenfalls die politische
Wohngemeinde erfasst.

e Bei Lernenden mit Wohnsitz im Ausland (z.B. Austauschschiler/innen) wird
unterschieden zwischen Anrainerstaaten Deutschland (Code 8207), Frankreich (8212),
Italien (8218), Osterreich (8229), Firstentum Liechtenstein (8222) und tibrigem
Ausland (9950).

Hinweise fiir die Lernendendatei:

In der Regel kdnnen die Codes des Bundesamtes flir Statistik (BfS) verwendet werden.

Ausnahmen im Kanton Zurich:

Andelfingen 20230291
Stammheim 20190292
Wadenswil 20190293
Elgg 20180294
Horgen 20180295
Bauma 20150297
Wiesendangen 20150298
llinau-Effretikon 20160296

Stadtkreise 1-12 Zirich 271-282
Stadtkreise 1-7 Winterthur 291-297

> Die Tabelle mit den Codes fiir die Lernendendatei finden Sie online auf der
Erhebungsplattform im Menii <Hilfe>.

12



12  Schulart aktuell (SA) alle

Mit der Schulart aktuell wird das Ausbildungsprogramm der Lernenden erfasst.

e Die Schulart bei integrierten Sonderschiilerinnen und -schilern entspricht derjenigen \'
der Regelklasse bzw. ihrer Mitschilerinnen und -schdler. Integrierte Sonderschuler
werden mittels Merkmals «Integrierte Schulung (I1S)», gekennzeichnet. Siehe dazu
Integrierte Sonderschulung (IS) auf Seite 23.

¢ Die Schulart Kleinklasse ist eine besondere Klasse im Rahmen des
sonderpadagogischen Angebots der 6ffentlichen Regelschule. Sie wird auf Primar-
oder Sekundarstufe gefiihrt und umfasst das Spektrum der bisherigen
Kleinklassentypen B, C und D. Kleinklassen werden mit 8 bis 12 Schiilerinnen und
Schulern gefuhrt und von einer schulischen Heilpddagogin oder einem schulischen
Heilpadagogen (SHP) unterrichtet.

¢ In Aufnahmeklassen lernen die neu zugezogenen fremdsprachigen Schilerinnen und
Schiiler intensiv die deutsche Sprache und werden auf den Ubertritt in die Regelklasse
vorbereitet. Aufnahmeklassen sind ab der 2. Primarklasse und ab 8 Lernenden
zuldssig.
Der Besuch einer vollzeitlichen Aufnahmeklasse dauert maximal ein Jahr.
Kinder und Jugendliche, die teilzeitlich einer Aufnahmeklasse zugeteilt sind, besuchen
in der Ubrigen Unterrichtszeit eine Regelklasse und kénnen fir die Statistik der
Lernenden dort erfasst werden.
Werden im Ausnahmefall die Kosten der Aufnahmeklassen vollumfanglich von der
Gemeinde getragen, so ist die spezielle Schulart kommunale Aufnahmeklasse
anzugeben.
Ob kommunal oder nicht, die Bildung von Aufnahmeklassen in einer 6ffentlichen
Schule bendtigt immer eine Bewilligung vom Volksschulamt.
Gemeinden mit kantonalen Einrichtungen des Asylwesens erfassen die Schilerinnen
und Schiler im Asylverfahren mit der Schularten Aufnahmeklasse Asyl, Stufe
Kindergarten oder Stufe Primar & Sekundar.

e In der Grundstufe werden die zwei Kindergartenjahre mit dem ersten Primarschuljahr
zusammengefasst. In der 6ffentlichen Volksschule im Kanton Zirich wurde der
Schulversuch zur Grundstufe per Schuljahr 2013/14 beendet. Die Schulart Grundstufe
kann somit nur noch in Privatschulen angegeben werden.

e Fir die gymnasialen Mittelschulen wird ab der 3. Klasse des Langgymnasiums bzw.ab M
Eintritt ins Kurzgymnasium das Schwerpunktfach erhoben. Falls das Schwerpunktfach
noch nicht gewahlt ist, wird ,Gymnasium vor Wahl Schwerpunktfach® (Code 337)
erfasst.

e Seit dem Schuljahr 2017/18 sind Lernende mit Fachmaturitatszeugnis zu den
Passerellen-Priifungen zugelassen. Die Schularten von Absolventen der Passerelle
missen nach Art der Zulassung unterschieden werden:

- Passerelle Berufsmaturitat
- Passerelle Fachmaturitat



e Die Heim- und Sonderschulen erfassen bei der Schulart das Schulangebot. Das
Schulangebot prazisiert den bewilligten Sonderschultyp der jeweiligen Schule. In der
Regel wird das Haupt-Schulangebot gewanhlt. Dieses kann sich vom medizinischen
Befund unterscheiden, der nicht Gegenstand dieser Erhebung ist. Es werden die
nachfolgenden Schulangebote unterschieden:

Typus A: Kinder mit besonderen Strukturbediirfnissen
- Lernbehinderung

- Sprachbehinderung

- Verhaltensbehinderung (Normalbegabung)

- Autismus-Spektrum-Stérung

Typus B: Kinder mit intensiven Férder- und Pflegebediirfnissen

- Hérbehinderung

- Korperbehinderung (Normalbegabung)

- Sehbehinderung

- Mehrfachbehinderung (z.B. Kérperbehinderung in Kombination mit geistiger
Behinderung)

- Mehrfachsinnesbehinderung (z.B. Sehbehinderung in Kombination mit
Hoérbehinderung)

- Autismus-Spektrum-Stérung

Typus C: Kinder mit besonderen Forderbediirfnissen
- Geistige Behinderung
- Autismus-Spektrum-Stérung

Folgende Kategorie ist nur dann anzugeben, wenn die Platze durch das

VSA bewilligt sind (Stiftung Biihl, ligenhalde und Stiftung Buechweid)

- Psychische Erkrankung (in Kombination mit einer anderen
Behinderungsart)

Beispiele:

- Bei einer Sonderschule mit Typus C ist grundsatzlich ,Geistige
Behinderung® anzugeben.

- Bei einer Kombination ,Verhaltensbehinderung“ und ,,Autismus-Spektrum-
Stérung® ist grundsatzlich ,Verhaltensbehinderung® anzugeben, es sei denn
das Schulangebot ,Autismus-Spektrum-Stérung® Uberwiegt eindeutig.

Schulangebote, die in Planung oder wiinschbar sind, kdnnen nicht erfasst werden. Die
Schulangebote sind auf das Bundesamt fiir Statistik (BFS) abgestimmt. Bei inhaltlichen
Unklarheiten beziiglich Auswahl des Schulangebots kann die zustandige Person der
Abteilung Sonderpadagogisches kontaktiert werden.

e Bei den Schularten eines Briickenangebots wird danach unterschieden, ob es sich um
ein offentlich finanziertes Angebot handelt oder nicht. Erstere werden
Berufsvorbereitungsjahre (BVJ) genannt.

14



Erfassung eines offentlichen Briickenangebots:

Code in der
Lernendendatei

293

294

205

296

207

208

Weberfassung

BVJ Praktisches Angebot
(Wirtschaft/Verkauf/Logistik)

BVJ Praktisches Angebot
(Informatik/Gesundheit/Soziales)

BVJ Praktisches Angebot
(Elektro/Metall/Holz/Gastro/Textil)

BVJ Schulisches Angebot
BVJ Betriebliches Angebot

BVJ Integrationsorientiertes
Angebot

Erfassung eines privaten Briickenangebots:

Code in der
Lernendendatei

252

254

256

258

260

Weberfassung

(Schul.) Zwischenlésung:
Allgemeinbildend

(Schul.) Zwischenlésung:
Gestalterisch

(Schul.) Zwischenlésung:
Handwerklich/Werkjahr

(Schul.) Zwischenlésung:
Hauswirtschaftlich

(Schul.) Zwischenlésung:
Kaufmannisch

Beschreibung

Alle Berufsfelder, die hierin enthalten

sind:

Wirtschaft, Verwaltung, Detailhandel,
Verkehr, Logistik, Kultur

Alle Berufsfelder, die hierin enthalten

sind:

Informatik, Gesundheit, Soziales,
Schoénheit, Sport, Natur, Chemie,
Physik

Alle Berufsfelder, die hierin enthalten

sind:

Nahrung, Gastgewerbe, Textilien,
Gestaltung, Bau, Holz, Innenausbau,
Fahrzeuge, Elektrotechnik, Metall,
Maschinen, Druck, Gebaudetechnik,
Planung, Konstruktion

Schulisches Angebot

Betriebliches Angebot

Integrationsorientiertes Angebot

Beschreibung

Schulische und/oder praktische
Zwischenldsung mit
allgemeinbildender Ausrichtung.

... mit gestalterischer Ausrichtung.
... mit handwerklicher Ausrichtung.
... mit hauswirtschaftlicher

Ausrichtung.

... mit kaufmannischer Ausrichtung.
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262 (Schul.) Zwischenlosung: ... mit medizinischer oder sozialer
Medizinisch-Sozial Ausrichtung.

269 (Schul.) Zwischenloésung: Andere | ... mit einer anderen, oben noch
nicht genannten  Ausrichtung.

> Die Tabelle mit den Codes fiir die Lernendendatei, inkl. die hier oben aufgefiihrten Codes Alle
von Briickenangeboten finden Sie online auf der Erhebungsplattform im Menii <Hilfe>. Fiir
EFZ- und EBA-Ausbildungen handelt es sich dabei um die SBFI-Codes.
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13 Programmjahr aktuell (SJ) alle

Beim Merkmal Schuljahr aktuell wird das Programmjahr gemass Lehrplan erhoben. Dieses
kann sich vom individuellen Schuljahr unterscheiden, wenn Lernende ein Schuljahr repetieren
oder Uberspringen. Auf der Stufe der obligatorischen Schule spricht man auch von «Klasse»
(z.B. 5 = 5. Klasse Primarschule). Auf der Sekundarstufe Il ist der Begriff «Lehrjahr» gelaufiger.

Bei altersgemischten Klassen (Mehrjahrgangsklassen) ist ebenfalls das aktuelle Schuljahr
jeder Schilerin und jedes Schiilers anzugeben.

e Besucht ein Kind die erste Kindergartenklasse, so wird der Wert «1» eingetragen. Die ~ V
erste Primarschulklasse wird ebenfalls mit 1 erfasst. In beiden Fallen spricht man von
einer ersten Klasse, die Unterscheidung erfolgt Gber die unterschiedliche Schulart
(SA). Siehe dazu Schulart aktuell (SA) auf Seite 13. In der weiteren Folge wird fur
jedes darauffolgende Programmjahr der Wert um eins erhéht.

Beispiele:
1. Kindergartenjahr: Programmijahr = 1 und Schulart ,Kindergarten* (Code 22)
1. Primarklasse: Programmijahr = 1 und Schulart ,,Primarschule” (Code120)
2. Primarklasse: Programmijahr = 2 und Schulart ,,Primarschule” (Code120)
e In der Sekundarstufe | werden die weitergezahlten Programmjahre 7 bis 9 mit der \'

entsprechenden Schulart versehen.

¢ Inder Mittelschule werden die weitergezahlten Programmjahre ab 7 resp. 9, je M
nachdem wann die Mittelschule beginnt (in der 7. oder 9. Klasse) erfasst.

e Berufsvorbereitungs-Angebote (BVJ) werden mit Schuljahr ,nicht erhoben® (Code 10) Y4
erfasst.

e Angebote der beruflichen Grundbildung (Berufsschulen) erhalten die Schuljahre 1 bis4 B
zugeordnet (d.h. die Nummerierung beginnt wieder bei «1»).

o Fir die Angebote der Tertiarstufe kénnen je nach Ausbildung die Schuljahre 0 T
(Vorkurs, Grundausbildung) oder 1 bis 4 oder modular gewahlt werden. Die Semester
werden nicht gezahlt, d.h. fir das 1. und 2. Semester wird das Schuljahr 1 gewahlt.

o Bei Ausbildungen der Hoheren Fachschule muss ein Schuljahr gewahlt werden,
modular ist hier nicht guiltig.

¢ In Sonderschulen erfolgt die Angabe nicht in Schuljahren, sondern wie nachfolgend H
beschrieben mittels Schulstufe:
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Code in der
Lernendendatei

1

2

Weberfassung

Kindergartenstufe
Unterstufe
Mittelstufe
Sekundarstufe |
Sekundarstufe II -

Brickenangebot

Keine
Stufendifferenzierung

Beschreibung

Vorschule/Kindergarten

Unterstufe (1. — 3. Klasse)

Mittelstufe (4. — 6. Klasse)

Sekundarstufe | (7. — 9. Klasse)
Briickenangebot Sonderschule (Werk- und
Haushaltsjahr, Berufswahlklasse, 10.

Schuljahr)

Keine Stufendifferenzierung

> Die Tabelle mit den Codes fiir die Lernendendatei inkl. die hier oben aufgelisteten Codes
finden Sie online auf der Erhebungsplattform im Meni <Hilfe>
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14  Schulort Vorjahr (vjSA) alle
Die Erfassung dieses Merkmals ist ab Schuljahr 2023/24 fakultativ. Bitte beachten, dass der
Header in der Lernendendatei aber trotzdem vorhanden sein muss.

Beim Merkmal Schulort Vorjahr wird der Schulort zum Zeitpunkt des letztjahrigen Stichtags
erfasst. Es sind folgende Auspragungen maglich:

Code in der Weberfassung Beschreibung

Lernendendatei

1 Kanton Besuch einer Schule in den Kantonen Bern,
Zrich/Bern/Thurgau/ Glarus, Graubiinden, Thurgau oder Ziirich

Glarus/Graubtinden

991 Anderer Kanton Besuch einer Schule in einem anderen Kanton
(nicht in BE, GL, GR, TG oder ZH)

992 Ausland Besuch einer Schule im Ausland
997 keine Schule besucht Lernende oder Lernender besuchte im Vorjahr
keine Schule

> Die Tabelle mit den hier oben aufgelisteten Codes finden Sie auch online auf der
Erhebungsplattform im Menii <Hilfe>.
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15 Lehrplanstatus (planstat)

Mit diesem Merkmal wird erfasst, ob der/die Lernende nach Regellehrplan unterrichtet wird
oder auf seine/ihre Bedurfnisse mit angepassten Lernzielen in einem oder in mehreren
Fachern.

Es wird folgende Auspragungen maglich:

Code in der Weberfassung Beschreibung

Lernendendatei

10 Unterricht nach Die/der Lernende wird durchgehend nach
Regellehrplan Regellehrplan unterrichtet.

20 Unterricht teilweise nach Die/der Lernende wird teilweise nach
Regellehrplan individuellen, nicht dem Regellehrplan

entsprechenden Zielsetzungen unterrichtet.
Kriterium: Der Unterricht ist in einem bis zwei
Fachern* nicht auf das Erreichen der
Mindestanforderungen des Regellehrplans

ausgerichtet.
30 Unterricht mehrheitlich Die/der Lernende wird mehrheitlich nach
individuell individuellen, nicht dem Regellehrplan

entsprechenden Zielsetzungen unterrichtet.
Kriterium: Der Unterricht ist in drei oder mehr
Fachern* nicht auf das Erreichen der
Mindestanforderungen des Regellehrplans
ausgerichtet.

* Als Facher gelten die HarmoS-Facher Schulsprache, Fremdsprache (ohne Wahl- oder
Freifach), Mathematik und Naturwissenschaften.

Bezogen auf den Lehrplan 21 im Kanton Zirich sind es die Facher:

1. Zyklus ohne Kindergarten: Deutsch, Mathematik, Natur/Mensch/Gesellschaft ohne
Religion/Kulturen/Ethik

2. Zyklus: Deutsch, Mathematik, Englisch, Franzdsisch (ab der 5. Klasse),
Natur/Mensch/Gesellschaft ohne Religion/Kulturen/Ethik

3. Zyklus: Deutsch, Mathematik, Englisch, Franzdsisch, Natur und Technik

Schulen mit auslandischem Lehrplan kénnen das Feld Lehrplanstatus leer lassen.

Da im Kindergarten die Bezugnahme auf die HarmoS-Facher kaum anwendbar ist, wird im
Kindergarten durchgehend ,Unterricht nach Regellehrplan“ (Code = 10) erfasst.

Findet der Unterricht in unterschiedlichen Anforderungsstufen statt, gilt als Massstab der
Regellehrplan, welcher die Grundanforderungen beinhaltet.

In Sonderschulen gilt als Massstab der Regellehrplan geméss Primarschule bzw.
Sekundarschule Abteilung C. Wird fir die/den Lernende/n nur B&U in Anspruch genommen,
kdnnen die Angaben der Regelschule tUbernommen werden.

Bei besonderen Klassen gilt als Massstab ebenfalls der Regellehrplan gemass Primarschule
bzw. Sekundarschule Abteilung C.

Hochbegabte Lernende erfahren keine Anpassung im Lehrplanstatus und werden mit
Lunterricht nach Regellehrplan® (Code = 10) erfasst.
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16 Zustindige/r Schulgemeinde/Schulkreis (Sgem)

Es ist notwendig, neben dem Standort der Schule und dem Wohnsitz der Lernenden, die
zustandige Schulgemeinde zu kennen, da die Schulgemeinden nicht identisch mit den
politischen Gemeinden sind und meistens auch nicht von diesen abgeleitet werden kénnen.

Bei ausserkantonalen Schulgemeinden verwenden Sie den entsprechenden Kanton. In Ziirich
ist die Schulgemeinde in Schulkreise eingeteilt. Hier sind die Schulkreise anzugeben.
Winterthur hat ab der Erhebung 2023/24 keine Schulkreise mehr.

Die zustandige Schulgemeinde ist die von Gesetzes wegen fur die Finanzierung der
Lernenden zusténdige Schulgemeinde. Gemass § 8 VSV ist die Schule in der Regel in der
Gemeinde zu besuchen, in der sich der Wohnort befindet. Besuchen Lernende eine Schule
ausserhalb ihres Wohnorts, so bleibt die abgebende Gemeinde fur sie zustandig.

Fur IV-finanzierte Sonderschulungen wird die Schulgemeinde gemass Wohnort und Schulstufe
erfasst. Fur Schiler/innen, welche die obligatorische Schulzeit hinter sich haben und auf den
Ubergang ins Berufsleben vorbereitet werden, wird die entsprechende
Sekundarschulgemeinde erfasst.

Fur Austauschschiler/innen mit auslandischem Wohnsitz wird zustandige Schulgemeinde =
Ausland (Code X800 in der Lernendendatei) erfasst.

Fur die 6ffentlichen Briickenangebote (BVJ) wird die zahlende Schulgemeinde erfasst. Fur
Schuler/innen, bei denen eine Kosteniibernahme durch das Kantonale Sozialamt besteht, wird
die Schulgemeinde gemass Wohnort erfasst.

Maturitatsschulen fir Erwachsene konnen das Feld leer lassen.

> Die Tabelle mit den Codes fiir die Lernendendatei finden Sie online auf der
Erhebungsplattform im Menii <Hilfe>.

V,M,H,Z
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17 - 21 Sekundarschule, Anforderungsstufen (AFS_X)

Unabhangig von ihrer Abteilungszuteilung (Sek A, Sek B oder Sek C) kdnnen Lernende in
einzelnen Fachern in sogenannten Anforderungsstufen («Niveaufacher») unterrichtet werden.
Wie viele und welche Facher dies sind, entscheidet die Schulgemeinde. Fir jedes einzelne
Unterrichtsfach, welches in Anforderungsstufen unterrichtet werden kann, steht ein Feld zur
Verfligung (Feld 17-21):

e AFS_M
e AFS D
e AFSF
e AFSE
e AFS R

Anforderungsstufen im Fach Mathematik
Anforderungsstufen im Fach Deutsch
Anforderungsstufen im Fach Franzdsisch
Anforderungsstufen im Fach Englisch

Dieses Feld bleibt im Kanton Zirich auf jeden Fall leer

Keine Anforderungsstufen einzufihren bedeutet, dass der Unterricht in leistungsdurchmischten
Gruppen des jeweiligen Fachs stattfindet (siehe (-) Minus auf der folgenden Liste). Bei
Lernenden auf der Sekundarstufe | muss auf jeden Fall einer der folgenden Auspragungen

erfasst werden:

Code in der
Lernendendatei

1

— (minus)

Weberfassung

Anforderungsstufe |

Anforderungsstufe Il

Anforderungsstufe

dispensiert, lernzielbefreit
oder abgewahlt

Zuteilung noch nicht
erfolgt

Fach wird nicht in
Anforderungsstufen
unterrichtet

Beschreibung

Anforderungsstufe I: kognitiv anspruchsvollste
Anforderungen

Anforderungsstufe II: kognitiv mittlere
Anforderungen

Anforderungsstufe lll: kognitiv grundlegende
Anforderungen

dispensierte, lernzielbefreite oder abgewahlte
Facher in der 3. Sek B oder 3. Sek C (nur
Facher Franzosisch und/oder Englisch)

Zuteilung zu den Anforderungsstufen erfolgte
noch nicht

Fach wird nicht in Anforderungsstufen
unterrichtet

22



22 Integrierte Sonderschulung (IS)

Mit diesem Merkmal wird erhoben, ob ein/e Schiler/in einen ausgewiesenen
Sonderschulbedarf, d.h. einen Sonderschulstatus hat und wenn ja, wie er/sie im Rahmen der

offentlichen Regelschule und/oder in einer Sonderschule oder in einer Privatschule unterrichtet

wird.

Ein Sonderschulbedarf bedingt eine schulpsychologische Abklarung mit standardisiertem
Abklarungsverfahren (SAV) und einen Zuweisungsbeschluss der Schulpflege oder eine
Sonderschulempfehlung des Schulpsychologischen Dienstes (SPD).

Erfassung in der 6ffentlichen Regelschule:

Code in der Weberfassung
Lernendendatei
A ISR: Integrierte

Sonderschulung in der
Verantwortung der
Regelschule

B ISS: Integrierte
Sonderschulung in der
Verantwortung der
Sonderschule

T Teilintegration in der
Regelschule (kein
ISR/kein I1SS)

Beschreibung

- Die/der Lernende hat einen
Sonderschulbeschluss der Schulpflege oder
eine Sonderschulempfehlung des SPD
aufgrund des SAV.

- Die/der Lernende ist administrativ der
Regelschule zugeteilt.

- Die Regelschule plant, organisiert und fuhrt
die integrierte Sonderschulung mit
schulpflegeigenem Personal
(heilpadagogische Fachpersonen, Therapie,
Assistenz) durch, kann aber im Falle von
komplexen Beeintrachtigungen Beratung und

Unterstltzung von einer Fachstelle annehmen.

- Die/der Lernende hat einen
Sonderschulbeschluss der Schulpflege oder
eine Sonderschulempfehlung des SPD
aufgrund des SAV.

- Die/der Lernende ist administrativ einer
Sonderschule zugeteilt.

- Die Schulpflege beauftragt die Sonderschule
(Tagessonderschule oder Schulheim) mit der
Planung, Organisation und Durchfihrung der
integrierten Sonderschulung in
Zusammenarbeit mit der Schulleitung der
Regelschule.

- Die/der Lernende hat einen
Sonderschulbeschluss der Schulpflege oder
eine Sonderschulempfehlung des SPD
aufgrund des SAV.

- Die/der Lernende ist administrativ einer
Sonderschule zugeteilt.

- Die/der Lernende besucht mehrheitlich die
Sonderschule und verbringt daneben einige
Stunden in der Regelklasse.

- Die Sonderschule ist fir die Durchfiihrung
der Sonderschulung verantwortlich.
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Schiler/in ohne
Sonderschulbeschluss

— (minus)

- Die/der Lernende hat keinen
Sonderschulbeschluss der Schulpflege und

keine Sonderschulempfehlung des SPD

Erfassung in der Privatschule (Regelschule):

Fir die Sonderschulung in einer Privatschule fehlen die gesetzlichen Grundlagen.
Im Sinne einer ,ultima ratio-Lésung® ist in begrindeten Ausnahmeféllen eine

Sonderschulung in einer Privatschule moglich.

Code in der
Lernendendatei

Weberfassung

G Schiuler/in mit
Sonderschulbeschluss,
Finanzierung durch
Wohngemeinde

P Schiler/in mit
Sonderschulbeschluss,
Finanzierung privat

Schdler/in ohne
Sonderschulbeschluss

— (minus)

Erfassung in der Sonderschule:

Code in der Weberfassung
Lernendendatei
1 Integriert in Regelschule

Beschreibung

Die/der Lernende hat einen
Sonderschulbeschluss der Schulpflege oder
eine Sonderschulempfehlung des
Schulpsychologischen Dienstes (SPD)
aufgrund des Standardisierten
Abklarungsverfahrens (SAV) und besucht als
ultima ratio-L6sung die Privatschule, welche
von der Gemeinde finanziert wird.

Die/der Lernende hat einen
Sonderschulbeschluss der Schulpflege oder
eine Sonderschulempfehlung des
Schulpsychologischen Dienstes (SPD)
aufgrund des Standardisierten
Abklarungsverfahrens (SAV) und besucht die
Privatschule, welche privat finanziert wird, z.B.
von den Eltern.

Die/der Lernende hat keinen
Sonderschulbeschluss einer Schulpflege und
keine Sonderschulempfehlung des
Schulpsychologischen Dienstes (SPD)
aufgrund des Standardisierten
Abklarungsverfahrens (SAV).

Beschreibung

- Entspricht ISS (Integrierte Sonderschulung in
der Verantwortung der Sonderschule).

- Die/der Lernende ist administrativ der
Sonderschule zugeteilt.

- Die/der Lernende besucht die Regelschule
vollumfanglich (ohne Beriicksichtigung
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Teilintegriert in
Regelschule

Beratung und

Unterstitzung

Separative
Sonderschulung

moglicher Therapiestunden wahrend der
Unterrichtszeit), die Sonderschulung wird aber
von der Sonderschule im Auftrag der
Schulgemeinde und in Zusammenarbeit mit
der Schulleitung der Regelschule geplant und
durchgefiihrt.

- Die/der Lernende ist administrativ der
Sonderschule zugeteilt.

- Die/der Lernende besucht mehrheitlich die
Sonderschule und daneben einige Stunden in
der Regelklasse.

- Wird typischerweise fiir eine/n Lernende/en
mit ISR (Integrierte Sonderschulung in der
Verantwortung der Regelschule) von der
zustaéndigen Schulgemeinde in Anspruch
genommen, wenn das notwendige Fachwissen
fehlt.

- FUr Lernende, die die obligatorische
Schulzeit abgeschlossen haben, ist die
Erfassung der B&U nicht zwingend.

- Die/der Lernende besucht vollumfanglich die
Sonderschule (Tagessonderschule,
Sonderschulheim).
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23 Interne Heimschulung (IH)

Die interne Heimschulung ist eine Form der Sonderschulung fir Lernende mit einer Behinde-
rung, die eine intensive und aufwandige Betreuung bendtigen und/oder bei denen ein Verbleib
im familiaren Umfeld aufgrund sozialer Indikationen nicht moglich ist. Die internen Heimschiile-
rinnen und Heimschiler werden in der Sonderschule des Sonderschulheimes unterrichtet und
wohnen im Internat derselben Institution, wo sie sozialpadagogisch begleitet werden.

Code in der Weberfassung Beschreibung
Lernendendatei

X intern Interne Heimschulung
— (minus) extern Keine Heimschulung
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24 Ausbildungsform (AF)

Es sind folgende Merkmalsauspragungen maglich:

Code in der Weberfassung
Lernendendatei
1 Schulische

Vollzeitausbildung

2 Duale berufliche
Grundbildung

3 Schulische
Teilzeitausbildung

Hinweis fur Tertidrausbildungen:

Beschreibung

Schulische Vollzeitausbildung

Gilt auf der Sekundarstufe Il fur die
allgemeinbildenden und berufsbildenden
Programme, also fiir Handelsmittelschulen,
Informatikmittelschulen, Fachmittelschulen,
Berufsmittelschulen, Gymnasien und andere
Schulen mit priméar schulischen Angeboten —
sofern der Ausbildungsgang in Vollzeit besucht
wird.

Auf der Tertiarstufe gilt die Auspragung fur alle
Vollzeitausbildungen. Als Vollzeit gilt ein
Ausbildungspensum, das mindestens 75% der
Zeit einer Schulwoche bzw. einer
Vollzeitausbildung erfordert. Dariiber hinaus
wird davon ausgegangen, dass die/der
Lernende wahrend mindestens eines halben
Jahres am Ausbildungsgang teilnimmt.

Duale berufliche Grundbildung

Gilt ausschliesslich auf der Sekundarstufe Il fir
duale berufliche Grundbildungen (Berufslehre)
inkl. Attestausbildungen (Ausbildung in einer
Berufsfachschule und in einem Lehrbetrieb auf
der Basis eines Lehrvertrages).

Beispiel: eine Berufslehre als Backer-Konditor-
Confiseur/-in EFZ

Schulische Teilzeitausbildung

Gilt auf der Sekundarstufe Il und der
Tertiarstufe fur alle (berufsbegleitenden)
Teilzeitausbildungen. Als Teilzeitausbildung
gilt ein Ausbildungspensum, das weniger als
75 % der Zeit einer Schulwoche bzw. einer
Vollzeitausbildung erfordert.

Fir die hdhere Berufsbildung sind nur ,schulische Vollzeitausbildung® (Code 1) oder
»schulische Teilzeitausbildung” (Code 3) zulassig.
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25 Immersion (Im)

Fir Lernende, die eine zweisprachige Maturitdtsausbildung absolvieren, muss jeweils
angegeben werden, in welcher zuséatzlichen Sprache der Immersionsunterricht stattfindet.
Welche Kriterien erfiillt sein missen, damit eine Maturitat als zweisprachig anerkannt wird, ist
im Reglement der Schweizerischen Maturitatskommission (SMK), definiert.

Wenn der gewahlte Maturitatslehrgang einsprachig bzw. nicht die Kriterien der SMK erfiillt,

wird ,keine Immersion“ erfasst.

Mittelschulen mit auslandischem Schulprogramm kénnen das Feld leer lassen.

Code in der Weberfassung
Lernendendatei

E Englisch

F Franzdsisch

I Italienisch

— (minus) keine Immersion

Beschreibung

Immersionssprache Englisch
Immersionssprache Franzésisch
Immersionssprache ltalienisch

keine Immersion
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26 Unterricht als Vorbereitung auf die Berufsmaturitat 1 (BM) B, M

Mit diesem Merkmal wird erhoben, in welcher Ausrichtung der Unterricht als Vorbereitung auf B
den BM1-Abschluss, d.h. die Vorbereitung lehrbegleitend wahrend der Berufsausbildung,
erteilt wird.

Besuchen die Lernenden in ihrer Schule keinen Unterricht als Vorbereitung auf die BM1 oder
einen Unterricht als Vorbereitung auf die BM2, d.h. anschliessend an der berufliche
Grundbildung, wird ,kein BM1 Unterricht* (Code 0) erfasst.

Lernende von Handelsmittelschulen (HMS) und Informatikmittelschulen (IMS) erwerben sowohl M
ein eidgendssisches Fahigkeitszeugnis (EFZ) als auch eine Berufsmaturitat 1. Fir HMS- bzw.
IMS-Absolventen/-innen wird die Richtung ,Berufsmaturitat: Wirtschaft und Dienstleistung —

Typ Wirtschaft” (Code 41) erfasst.

In den Ubrigen Mittelschulangeboten (Gymnasium, FMS, Passerelle, ...) wird ,kein BM1-
Unterricht* (Code = 0) erfasst.

Code in der Beschreibung und Weberfassung

Lernendendatei

30 Berufsmaturitat: Technik, Architektur, Life Sciences — ohne Variante

31 Berufsmaturitat: Technik, Architektur, Life Sciences — Variante Chemie oder
Biologie

41 Berufsmaturitat: Wirtschaft und Dienstleistungen — Typ Wirtschaft

42 Berufsmaturitat: Wirtschaft und Dienstleistungen — Typ Dienstleistungen

50 Berufsmaturitat: Gestaltung und Kunst

70 Berufsmaturitat: Natur, Landschaft und Lebensmittel

81 Berufsmaturitat: Gesundheit und Soziales — Variante Naturwissenschaften

82 Berufsmaturitat: Gesundheit und Soziales — Variante Wirtschaft und Recht

0 Kein BM1-Unterricht
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27 Maturitatsprofil (Profil)

Ab dem Ubertritt in die 3. Klasse des Langzeitgymnasiums bzw. dem Eintritt ins
Kurzzeitgymnasium ist eines der von Zurcher Gymnasien angebotenen Maturitatsprofile
auszuwahlen.

Das Maturitatsprofil ist nicht mit dem Schwerpunktfach, das mit dem Merkmal Schulart aktuell
(SA, siehe Seite 13) angegeben wird, zu verwechseln.

Das Maturitatsprofil (Profil) muss nur in Gymnasialen Mittelschulen im 1. Jahr des
Kurzzeitgymnasium und im 3. Jahr des Langzeitgymnasium erfasst werden. Es wird somit in
folgenden Fallen nicht erhoben:

Untergymnasium

Fachmaturitatsausbildung (FMA)
Fachmittelschule (FMS)

Handelsmittelschule (HMS)
Informatikmittelschule (IMS)

Passerelle

Vorkurse fir das Studium an einer Universitat
Internationale Schulen

Bildungsgang IMS der Rudolf-Steiner Schulen

Das Merkmal muss in der Lernendendatei vorhanden sein, bleibt aber fur oben genannte Falle
leer.

> Die Tabelle mit den Codes fiir die Lernendendatei finden Sie online auf der
Erhebungsplattform im Menii <Hilfe>.
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28 Schulart-Typ (SATyp)

Mit diesem Merkmal wird festgehalten, ob die berufliche Grundbildung als regulére berufliche
Grundbildung anschliessend an die obligatorische Schulzeit durchlaufen wird oder nicht. Es
werden vier Falle unterschieden:

e Zulassung zur Abschlusspriifung nach Art. 32 BBV (Nachholbildung)
Dies qilt fur Erwachsene, die Uber eine generelle Berufserfahrung von mindestens funf
Jahren verfugen, und somit zu einem Qualifikationsverfahren mittels Abschlussprifung
zugelassen wurden, auch wenn sie ihre Berufskenntnisse auf eine andere Weise als in
einer regularen beruflichen Grundbildung erworben haben.

¢ Schulisch organisierte Grundbildung nach Art. 15 BBV
Dies qilt fur Lernende, welche eine schulisch organisierte Grundbildung nach Art. 15
BBV absolvieren.
Bitte beachten Sie, dass es sich in diesen Fallen i.d.R. um eine schulische
Vollzeitausbildung (Siehe Merkmal Nr. 24 Ausbildungsform) handelt.
Sind die Lernenden im Praktikum werden diese nur dann erfasst, wenn sie in der
Schule eingeschrieben sind und das Praktikum in der schulischen Ausbildung integriert
ist. Wenn sich das Praktikum Uber das ganze Schuljahr erstreckt und die Lernenden in
dieser Zeit die Schule nicht besuchen, werden sie nicht erfasst.

e Verkirzte Grundbildung
Dies qilt fur Lernende, die die Bewilligung fiir eine Lehrzeitverklrzung haben. Diese
wird vom zusténdigen Berufsinspektor im Berufsbildungsamt des Wohnkantons erteilt,
z.B. in folgenden Fallen:
- Der/die Lernende hat schon einen EFZ Abschluss in einem anderen Beruf.
- Der/die Lernende hat schon einen EBA Abschluss.
- Der/die Lernende hat schon eine gymnasiale Matur.

Die ABU (allgemeinbildender Unterricht) Befreiung ist unabhangig von der
Lehrzeitverkirzung. ABU Befreiung bedeutet nicht automatisch, dass eine

Lehrzeitverklirzung besteht.

e In allen anderen Fallen im Schultyp B, inkl. BM2, wird «Ubrige Ausbildungen» (Code 0)

erfasst.
Code in der Beschreibung und Weberfassung
Lernendendatei
32 Qualifikationsverfahren nach Art. 32 (Nachholbildung)
15 Schulisch organisierte Grundbildung nach Art. 15 BBV
10 Verkiirzte Grundbildung (ohne Nachholbildung)

0 Ubrige Ausbildungen (inkl. BM2 und Vorkurse)



Anhang 1 — Rechtsgrundlagen und Sicherheit

o Statistiken des Bundes
Die wichtigste Grundlage fur alle Erhebungen der Bildungsstatistik bilden das Bundesstatistikgesetz
(BstatG, 431.01) und die Verordnung uber die Durchfihrung von statistischen Erhebungen des
Bundes (Statistikerhebungsverordnung, 431.012.1).

e Datenschutz
Erhebung und Bearbeitung von Personendaten durch die Bildungsstatistik erfolgen gestitzt auf die
Bestimmungen des Bundesgesetzes uber den Datenschutz (DSG, 235.1) und der entsprechenden
Verordnung Uber die Information und den Datenschutz (IDV, 170.41), sowie weiterer kantonaler
gesetzlicher Bestimmungen.

e AHV-Versichertennummer
Individualdaten von Personen kdnnen schweizweit nur dann plausibilisiert werden, wenn eine
eindeutige Identifikation mdglich ist. In der Statistikerhebungsverordnung des Bundes wird daher die
AHV-Versichertennummer explizit als zu erfassendes Identifikationsmerkmal gefordert. Sie stiitzt
sich auf die gesetzliche Grundlage im Art. 50e des Bundesgesetzes Uber die Alters- und
Hinterlassenenversicherung (AHVG, 831.10). Zur Produktion von Statistikdaten werden die
Individualdaten anonymisiert.

e Teilnahmepflicht
Far die vom Bund verordneten Erhebungen besteht fur éffentliche wie auch fur private
Bildungsinstitutionen eine Teilnahmepflicht.

e Sicherheit: Zertifikate
Unsere EV-SSL-Server-Zertifikate garantieren, dass unsere Websites tatsachlich von uns aufgesetzt
sind und auf unserem Webserver laufen. Sie erkennen diese Absicherung durch eine entsprechende
Kennzeichnung in der Adresszeile des Browsers.
Falls Probleme mit den Zertifikaten auftauchen, so hangt dies meistens damit zusammen, dass die
Zertifizierungsstelle als nicht vertrauenswirdig eingestuft wird. Abhilfe schaffen a) eine
Aktualisierung lhrer Browser-Software, oder b) eine Einstufung der Website als vertrauenswiirdig
(siehe Anleitung zum Browser). Im Zweifelsfall melden Sie uns das Problem, und wir versuchen
Ihnen weiterzuhelfen.
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Anhang 2 - Infos zur AHVN13

Das Bundesamt fiir Statistik (BFS) verlangt seit Januar 2011, dass bei Erhebungen im Bildungsbereich fir
alle Lernenden die neue AHV-Nummer (AHVN13) als Personenidentifikator mitgeliefert wird.

Die kantonale Bildungsstatistik (BISTA) verwendet persdnliche Merkmale zusammen mit der AHVN13 nur
fur die jeweils aktuelle Erhebung und fir die Plausibilisierung der Daten. Archiviert und zu Statistik-Zwecken
aufbereitet werden nur anonymisierte Daten.

Empfehlungen an die Datenlieferanten

Links

Wir empfehlen allen Bildungsinstitutionen, bei denen Lernende sich anmelden, ab sofort die
AHVN13 als zwingendes Merkmal auf den Anmeldeformularen aufzufiihren.

Jede Person mit einer neueren Krankenversicherungskarte findet ihnre AHVN13 auf ihrer
Versicherungskarte. Die AHVN13 ist auch auf dem neuen Versicherungsausweis (AHV-Ausweis) zu
finden.

Schulgemeinden haben die Mdglichkeit, die AHVN13 Uber das Einwohnerregister der politischen
Gemeinde zu beziehen.

Es besteht fur Bildungsinstitutionen die Méglichkeit, direkt mit der ZAS (Zentrale Ausgleichstelle) in
Verbindung zu treten, um die AHVN13 von einzelnen Personen zu ermitteln. Um diesen Dienst
nutzen zu kénnen, ist eine Anmeldung bei der ZAS erforderlich (siehe ,Links").

Die letzte Ziffer der AHVN13 ist eine Prifziffer. Jede Bildungsinstitution, die die AHVN13 als
Merkmal erfasst und in den Datenbesténden flhrt, muss die Eingabe mittels einer Prufzifferkontrolle
plausibilisieren. Der Algorithmus dazu ist beschrieben (siehe ,Links®).

Anmeldung fir den Zugang zum UPIViewer des ZAS
https://www.zas.admin.ch/zas/de/home/partenaires-et-institutions-/unique-person-identification--upi-

[upiviewer.html

Direkter Zugang zum UPI-Viewer
https://www.upiviewer.zas.admin.ch/UPIViewer/login.do
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Anhang 3 — Datenformat fuir den Erhebungsmodus
Import

Der Import verlauft Gber zwei Dateien, die Klassendatei und die Lernendendatei. Die beiden Dateien sind
Uber die Schulnummer und die Klassenbezeichnung miteinander verknupft. Die Klassenbezeichnung muss
innerhalb einer Schule (d.h. pro Schulnummer) eindeutig sein. Somit kann jede/r Lernende eindeutig einer
Klasse zugeordnet werden.

Import Datei

Format der Datei: Windows (ANSI), Felder mit Semikolon (;) getrennt (csv)
(siehe auch Anhang 4 — Erste Hilfe CSV-Datei-Format)

Beim Import spielt die Reihenfolge der Spalten bzw. Merkmale in der Importdatei keine Rolle. Wichtig ist,
dass alle Spalten, die fiir den betreffenden Schultyp/Kanton verlangt werden, vorhanden sind, auch wenn
leer, und die Bezeichnungen der Spalten (Header) genau den Vorgaben entsprechen.

Die Namen der beiden Importdateien sind frei wahlbar.

Schultypen und Kantone

In der Tabelle hier unten wird aufgeftihrt fiir welchen Schultyp und welchen Kanton? das Merkmal geliefert
werden muss.

Es sind nur die Merkmale anzugeben, die im Kanton und Schultyp benétigt werden. Wird ein Merkmal flr
einen Schultyp oder Kanton nicht bendtigt, so kann die Spalte (Header) leer oder weggelassen werden.

Klassendatei

Header . .
Nr. (Merkmal) Bezeichnung Format Kommentar, Beispiel Schultyp | Kantone
c
T S1 Schulnummer Zahl 10000- | Schul-ID des Schulhauses/der Schule é’
1 99999 z. B. 12300 (BISTA-Vorgabe) £
<
T S2 Klassenbezeichnung String 40 z. B. PS6 (frei wahlbar, eindeutig A
2 innerhalb Schule) 2
<
3 L1 N Klassenlehrer/in Nachname String 50 z. B. Meier S
[o8
4 L1_V Klassenlehrer/in Vorname String 50 z. B. Hanna %‘ Qo
s L
5| &
X
(]
5 UF Unterrichtsform String 1 z. B. 0 = Standard M =z

2 Die Bildungsstatistik des Kantons Zirich filhrt die SdL-Erhebung nicht nur flr sich selbst sondern auch fir
die Kantone Thurgau, Graublnden und Glarus durch. Darum sind diese Kantone in der Tabelle aufgefihrt.
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Lernendendatei

Header . _—
Nr. (Merkmal) Bezeichnung Format Kommentar, Beispiel Schultyp | Kantone
‘ S1 Schulnummer Zahl 10000- | Schul-ID des Schulhauses/der Schule z.
1 99999 B. 12300 (BISTA-Vorgabe)
T S2 Klassenbezeichnung String 40 z. B. PS6 (= S2 Klassendatei, siehe
2 vorherige Seite)
3 ID Stammnummer String 10 Nur, falls die Schule eine numerische
Stammnummer fuhrt. Kann leer gelassen
werden. Ist nur fir Rickfragen nitzlich.
4 AHVN13 AHV-Nr. String 16 mit Trennzeichen z. B. 756.1234.5678.91
5 Name Nachname String 100 z. B. Miiller
6 VName Vorname String 100 z. B. Cécile
7 Sex Geschlecht String 1 F = weiblich, M = mannlich
8 GDat Geburtsdatum Datum mit Punkten z. B. 18.05.1998
TT.MM.JJJJ
9 Staa Staatsangehdrigkeit Zahl 1-9999 | z. B. 1 = Schweiz
10 ESpra Erstsprache Zahl 1-99 z. B. 1 = Deutsch
11 WG Wohnsitz Zahl 1-9999 | z. B. 275 = Stadt Ziirich, Kreis 5
c
12 SA Schulart aktuell Zahl 10-9999 | z. B. 120 = Primarschule é’
13 SJ Programmjahr aktuell Zahl 1-99 z. B. 6 = 6. Klasse g o
14 VjSA Schulort Vorjahr Zahl 1,991, |z. B. 992 = Besuch einer Schule im 2 ‘g
992, 997 Ausland; kann leer gelassen werden. P4 S
(]
15 planStat Lehrplanstatus Zahl 10-30 z. B. 10 = Regellehrplan V,H =z
16 Sgem Zustandige/r String 4 z. B. A022 = Ziirich-Limmattal V,M,H | ZH, TG
Schulgemeinde/Schulkreis
Z(ZH) | TG
ohne Z
17 AFS_M Sekundarschule: String 1 z. B. 1 = kognitiv anspruchsvollste Stufe
Anforderungsstufen (AFS)
Mathematik
18 AFS_D Sekundarschule: String 1 wie Feld 17
Anforderungsstufen (AFS)
Deutsch
ZH
19 AFS_F Sekundarschule: String 1 wie Feld 17
Anforderungsstufen (AFS) \%
Franzgdsisch
20 AFS_E Sekundarschule: String 1 wie Feld 17
Anforderungsstufen (AFS)
Englisch
21 AFS_R Sekundarschule: String 1 vorlaufig nicht benutzt, Spalte muss aber
Anforderungsstufen (AFS) vorhanden sein.
Reserve
22 IS Integrierte Schulung bzw. String 1 z. B. A = ISR: Integrierte Sonderschulung |V, H
Integrierte Schulungsform in der Verantwortung der Regelschule
23 IH Interne Heimschulung String 1 X = interne/r Schiiler/in H
24 AF Ausbildungsform Zahl 1 bis 3 z. B. 2 = duale berufliche Grundbildung M,B, T
25 Im Immersion String 1 z. B. E = Englisch M %
26 BM Ausrichtung Berufsmaturitat 1 Zahl 0, z. B. 30 = Technik, Architektur, Life B, M EU
30,31,41,42, | Sciences — ohne Variante o
50,70,81 82 <
27 Profil Maturitatsprofil Zahl 340-366 | z. B. 360 = Musisches Profil M ZH
28 SATyp Schulart-Typ Zahl z.B. 32 = Nachholbildung nach Art. 32 B Alle
0, 10, 15, 32 Kantone
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Anhang 4 - Erste Hilfe CSV-Datei-Format

Dateien ab Schulverwaltungssoftware

Sollten in der korrekten Formatierung erstellt worden sein. Wenn nicht, wenden Sie sich bitte an die

Software-Firma.

Dateien ab Excel (Windows Computer)

Benutzer von Windows Computer miissen beim Speichern den Dateityp ,CSV (Trennzeichen-getrennt)
(*.csv)“ wahlen. Als Trennzeichen sind sowohl Komma (,) als auch Strichpunkte (;) erlaubt. Excel fir

Windows speichert automatisch mit Strichpunkten.

Die Dateitypen «CSV UTF-8 (durch Trennzeichen getrennt) (*.csv)», «CSV (Macintosh) (*.csv)» und

«CSV (MS-DOS) (*.csv)» sind nicht korrekt!!

Speichern unter

A L] s BB EUVSE 5 (C) Windows > Temp s Formatierung_csv

Organisieren »  Meuer Ordner
o ¢ A Name Anderungsdatum Tp GraBe
315:43 Microsoft Excel-C 9Ke

B Desktop ‘ 5 Daten.csv 012

Microsoft Excel
@ OneDrive - Personal
I R S
B 3D-Objekte
=] Bilder
I Desktop
|& Dekumente
& Downloads
D Musik
 videos G

O Formatierung_csv durchsuc..

x

Dateiname: | Daten.csv

Dateityp: | CSV (Trennzeichen-getrennt) (*.csv)

) Excel-Arbetsmappe ("5
AULOren: e cel- Arbeitsmappe mit Makros (* xlsm)
Excel-Binsrarbeitsmappe (*Izb)
Excel 97-2003-Arbeitsmappe (“ls)

getrenntH{*csv)

A Ordner TF-8-fdurch-Frent
XML-Daten (xml)
Einzelnes Webarchiv (*.mht;".mhtm)
Webseite (*.htm:*html)

Excel-Vorlage (*xItx)

Excel-Vorlage mit Makros (*xltm)

Excel 97-2003-Vorlage (*xlt)

Text (Tabstopp-getrennt) (*.txt)
Unicode-Text (*ct)
XML-Kalkulationstabelle 2003 (* xml)
Microsoft Excel 5.0/85-Arbeitsmappe (*axls)

Formatierter Text (Leerzeichen-getrennt] (*.prn)
Text (Macintosh) [*.txt)
Text (MS-DOS) (*.ct)

|V (MS-DOS) cs)

DIF (Data Interchange-Format) (*.dif)
SYLK (symbolische Verbindung) (*slk)
Excel-Add-In (*xlam)

Excel 97-2003-Add-In (*xla)

PDF (".pdf)

%PS-Dokument (*.xps)

Strict Open XML-Arbeitsmappe ("axlsx)

OpenDocument-Kalkulationstabelle (*.ods)
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Datei ab Excel (Macintosh Computer)

Voraussetzung: die csv-Dateien fur die Bista wurden aus der Schulverwaltungssoftware exportiert oder/und
mit Excel erstellt bzw. bearbeitet. Die Dateien miissen nun in das passende Format gebracht werden, damit
sie auf der BISTA-Plattform korrekt gelesen werden kénnen.

Wer mit einer alteren Mac-Version arbeitet, kann die Dateien mit dem Dateityp «Windows-kommagetrennt
(.csv)» in Excel abspeichern.

Wer mit der neusten Mac-Version arbeitet, hat diesen Dateityp in Excel nicht zur Verfligung und muss wie
folgt vorgehen:

1. csv-Datei anwahlen und «6ffnen mit» Numbers (rechte Maustaste)

Offnen .

Offnen mit > s Numbers (Standard)
In den Papierkorb legen € Google Chrome
o~ . @ Microsoft Excel

2. via Ablage > Exportieren > csv

\eolE[s[:8 Bearbeiten Einfligen Tabelle Organisie

Neu ... #EN
Offnen ... %0
Benutzte Dokumente > o
SchlieBen W }ildung.sstatistik
. Jatensicherungen

Sichern ... %S iinstellungen
Duplizieren e Liare
Umbenennen ... ehrerdateien
Bewegen ...
Zurlicksetzen auf >
Exportieren > PDF ...

) [IRExcel
Als Vorlage sichern ... csv ..
DateigréBe reduzieren ... TSV ...
Erweitert > Numbers '09 ...
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3. Textcodierung: Westeuropaisch (Windows Latin 1) auswahlen > weiter

Exportiere deine Tabellenkalkulation
PDF Excel CsvV TSV Numbers '09
Tabellennamen einschlieBen

v Erweiterte Optionen

Textcodierung: Westeuropdisch (Windows Latin 1) B

Wahle ein Format fiir die Textcodierung.

? Abbrechen m

4. Speicherort auswahlen + Dateiname anpassen und mit «.csv» erganzen > exportieren

Sichern unter: | SJ2023_Gemeinde xy_AB_Lernende.csv ‘

Tags:

Bildungsstatistik S~ Q

Abbrechen

Dateien aus anderen Systemen/Programmen

Als Trennzeichen fiir die Daten sind sowohl Komma (,) als auch Strichpunkte (;) erlaubt.

Die Zeichenkodierung muss Windows-1252 sein. Windows-1252 Westeuropaisch (Western European)

ist eine 8-Bit-Zeichenkodierung des Betriebssystems Microsoft Windows. Fir diejenige, die mehr
wissen wollen: https://en.wikipedia.org/wiki/WWindows-1252

38


https://en.wikipedia.org/wiki/Windows-1252

	Inhalt
	Einleitung
	Allgemeine Hinweise zur SdL-Erhebung
	Welche Schülerinnen und Schüler (Lernende) müssen erfasst werden?
	Schultypen
	Präzisierungen zum Lieferumfang je nach Schultyp
	Datenlieferung

	Volksschulen
	Mittelschulen
	Berufsschulen der beruflichen Grundbildung
	Schulen der höheren Berufsbildung (Tertiärstufe)
	Definition der Merkmale
	Klasse
	Lernende

	1  Schulnummer (S1)
	2  Klassenbezeichnung (S2)
	3  Klassenlehrer/in Nachname (L1_N)
	4  Klassenlehrer/in Vorname (L1_V)
	5  Unterrichtsform (UF)
	1  Schulnummer (S1)
	2 Klassenbezeichnung (S2)
	4 AHVN13 (AHVN13)
	5 Nachname (Name)
	6 Vorname (VName)
	7 Geschlecht (Sex)
	8 Geburtsdatum (GDat)
	9 Staatsangehörigkeit (Staa)
	10 Erstsprache (ESpra)
	11 Wohnsitz – politische Wohngemeinde bzw. Stadtkreis (WG) / Ausland
	12 Schulart aktuell (SA)
	13 Programmjahr aktuell (SJ)
	14  Schulort Vorjahr (vjSA)
	15 Lehrplanstatus (planstat)
	16 Zuständige/r Schulgemeinde/Schulkreis (Sgem)
	17 - 21 Sekundarschule, Anforderungsstufen (AFS_X)
	22 Integrierte Sonderschulung (IS)
	23 Interne Heimschulung (IH)
	24 Ausbildungsform (AF)
	25 Immersion (Im)
	26 Unterricht als Vorbereitung auf die Berufsmaturität 1 (BM)
	27 Maturitätsprofil (Profil)
	28 Schulart-Typ (SATyp)
	Anhang 1 – Rechtsgrundlagen und Sicherheit
	Anhang 2 – Infos zur AHVN13
	Empfehlungen an die Datenlieferanten
	Links

	Anhang 3 – Datenformat für den Erhebungsmodus Import
	Import Datei
	Schultypen und Kantone
	Klassendatei
	Lernendendatei

	Anhang 4 – Erste Hilfe CSV-Datei-Format
	Dateien ab Schulverwaltungssoftware
	Dateien ab Excel (Windows Computer)
	Datei ab Excel (Macintosh Computer)
	Dateien aus anderen Systemen/Programmen


